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Z2ts Pr. „V LN de; libes sichtüm und der scle tot".

\fsott geleitete die Israeliten durch die Wüste Tag und

Nacht. Er bewahrte sie vor allem Uebel; sie gingen auf

dem fleißigen Wasser wie auf einer Mauer; er gab ihnen

Gewand und regnete ihnen Brod vom Himmel. Daran

hat er uns gezeigt, wie wir in das Himmelreich kommen

sollen: Er hat uns da»u zweierlei Weisung gegeben, zwei

große Bücher (vcrgl. p. 112 — 117. p. 161 u. folg.).

Heute sollt ihr Laien, ihr ungelehrten Leute an euch selber

lernen. Was wir an unserem Leibe von Gott haben, ein

jegliches Glied und Gesundheit und Krankheit hat uns

Gott zu Dienst und Nutzen gegeben für Leib und Seele.

Durch Adam wurden wir krank an Leib und Seele. Gott

hat uns Arznei für beides gegeben. Die eine ist ihn hart ange

kommen, und er gibt sie umsonst und macht gesund von allen

Sünden, wenn man sie recht empfangt. Die andere hilft

nicht vom Tode, jedoch vertreibt sie manche Krankheit, oder

macht sie doch leichter (vergl. p. 5 r u. folg. u. 2vte Pr.).

Auch die Krankheit ist nützlich für Leib und Seele, für

den Leib, indem sie abwendet ein Unglück oder einen nn-


